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Polizei-Skandal am Alexanderplatz:
Prozess wegen Körperverletzung

gestartet!
Vier Polizisten stehen wegen Körperverletzung im Amt vor

Gericht. Misshandlung eines Hilfesuchenden am
Alexanderplatz im Juli 2021.

Alexanderplatz, Berlin, Deutschland - Am heutigen Tag,
dem 7. Juli 2025, stehen vier Polizisten der Wache am Berliner
Alexanderplatz vor dem Amtsgericht Tiergarten. Die Vorwürfe
gegen sie sind schwerwiegend: Sie sollen im Juli 2021 einen
unschuldigen Mann misshandelt haben, als dieser lediglich den
Verlust seines Geldbeutels melden wollte. Das Opfer war zum
Zeitpunkt der Tat erst 21 Jahre alt.

Der Hauptangeklagte, ein 37-jähriger Polizist, wird beschuldigt,
den jungen Mann geschlagen zu haben. Zwei weitere
Angeklagte berichteten, dass sie das Vorgehen des 37-Jährigen



nicht nur als schockierend empfanden, sondern auch, dass sie
keine derartige Gewalt gebilligt oder zugelassen hätten. Diese
Aussage könnte entscheidend für den Verlauf des Verfahrens
sein. Der beschuldigte 37-Jährige schwieg zunächst zu den
Vorwürfen.

Seriöse Anklagen und rechtliche
Konsequenzen

Die Staatsanwaltschaft erhebt Anklage wegen Körperverletzung
im Amt, Verfolgung Unschuldiger, Nötigung im Amt und
Freiheitsberaubung. Zentrale Frage wird sein, ob die Polizisten in
diesem Fall ihrer Dienstpflicht entgegengestanden haben. Nach
der Misshandlung beschlossen die Beamten, ein unrechtmäßiges
Ermittlungsverfahren gegen das Opfer einzuleiten und
fälschlicherweise zu behaupten, der junge Mann habe mit
Gegenständen auf sie geworfen. Der 37-Jährige hat in der
Vergangenheit bereits in einem anderen Verfahren vor Gericht
gestanden und den Polizeidienst inzwischen freiwillig quittiert.

Die aktuellen Vorwürfe reißen eine Wunde auf, die in der
öffentlichen Wahrnehmung von Polizeigewalt und Fehlverhalten
eine große Rolle spielt. Seit Jahren beschäftigen sich zahlreiche
Studien mit Übergriffen von Polizeibeamten und der
Aufarbeitung solcher Vorfälle in Deutschland.

Forschung zur Polizeigewalt und deren
Aufarbeitung

Im Rahmen des Forschungsprojekts KviAPol („Körperverletzung
im Amt durch Polizeibeamt*innen“) der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG) und mit einer Untersuchung, die
von 2018 bis 2023 lief, wurden umfassende Ergebnisse zu
polizeilichen Gewaltanwendungen und deren strafrechtlicher
Aufarbeitung veröffentlicht. In zwei Zwischenberichten sowie
einem Buch, das 2023 erschienen ist und 2025 ins Englische
übersetzt werden soll, werden übermäßige Gewaltanwendungen



seitens der Polizei analysiert.

Betroffenenbefragung mit über 3.300 Teilnehmenden
Über 60 qualitative Interviews
Umfassende Analyse von Interaktionsgeschehen und
Definitionsmacht der Polizei

Diese Forschungsergebnisse belegen, dass es sich um ein
weitreichendes Problem handelt, das oft in der Öffentlichkeit
und in der Justiz schwer greifbar bleibt. Die Ergebnisse sind nicht
nur als Open Access verfügbar, sondern wurden auch in einem
Abschlussvortrag an der Goethe-Universität Frankfurt
präsentiert.

Der Fall der vier Polizisten wird mit großer Aufmerksamkeit
verfolgt und könnte weitreichende Folgen für die interne
Aufarbeitung von Polizeiübergriffen in Deutschland haben. In
einer Zeit, in der das Vertrauen in die Polizei zunehmend auf die
Probe gestellt wird, ist die juristische Aufarbeitung solcher
Vorfälle von entscheidender Bedeutung.

Details
Ort Alexanderplatz, Berlin, Deutschland
Quellen www.rbb24.de
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